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Die soziale Organisation Indonesiens und
Ozeaniens.

Von Dr. Edwin M. Loeb.

Als ich vor einem Jahre an der Universität von Kalifornien arbeitete, faßte
ich den Plan, eine Studie über die soziale Organisation der Batak und Mi-
nangkabau Sumatras zu schreiben. Das erstere dieser beiden benachbarten
Völker hat eine klar entwickelte patrilineale Organisation, das letztere be
kanntlich eine matrilineale. Während ich mich zu jener Zeit wohl imstande
fühlte, ihre Sitten mit einiger Genauigkeit zu beschreiben, hatte ich Jahre hin
durch gezögert, meine Meinung über die Gründe und Ursachen dieser Sitten
zu äußern. Beide Völker haben Klassen, Clans, Kreuzvetterehe, Meidungs-
gebote und sogenannte „joking relationships“, das eigenartige Vertraulichkeits
verhältnis zwischen Männern und Frauen bestimmter Verwandtschaftsgrade,
und die Batak haben überdies Totemismus. Das sind tatsächlich alle die

wohlbekannten Züge primitiver sozialer Organisation, über die seit Morgan
und Tylor so viele Polemiken geführt wurden. Zuletzt schrieb ich doch die
Studie, die in zwei Teilen im „American Anthropologist“ publiziert ist 12 . Für

alle Details und die genauen Belege der folgenden Ausführungen möchte ich
auf diese genannte Arbeit verweisen.

Vor drei Jahren besuchte der für soziale Organisation interessierte
deutsche Gelehrte Dr. Paul Kirchhoff die kalifornische Universität und
arbeitete dort einige Zeit. Er hatte eine Studie über bestimmte Stämme Süd
 amerikas vollendet. Gleich mir selbst interessierte er sich sehr für die Sitte

der sogenannten cross-cousin-marriage und viele Stunden verbrachten wir zu
sammen in freundschaftlichem Meinungsstreit. Ich verfocht die Ansicht, daß
diese Sitte, wie fast alle Sitten primitiver Völker, sich von Stamm zu Stamm
verbreitet hatte; er meinte, daß die cross-cousin-marriage überall durch un
abhängige Erfindung entstand und daß wir durch das Studium einer ge
nügenden Anzahl von Beispielen zu dem „Ursprung“ der Sitte kommen
können. Über die Ansichten Dr. Kirchhoff’s 2 werde ich am Ende meiner

Ausführungen noch mehr zu sagen haben. Sie sind nicht nur mit großer Ge-

1 Patrilineal and Matrilineal Organization in Sumatra: The Batak and the
Minangkabau. „American Anthropologist“. N. S. vol. 35 (1933), 16—50.

2 Kirchhoff hat zwei Artikel über soziale Organisation veröffentlicht: „Verwandt
schaftsorganisation der Urwaldstämme Südamerikas“ und „Verwandtschaftsbezeichnungen
und Verwandtenheirat“. Die Artikel erschienen in der „Zeitschrift für Ethnologie“, 63.
und 64. Jahrgang.


